
1 Eism öw e (L a ru s hyperboreus) am  15. 10. am  Strand von Spiekeroog inm itten ad. 
u. im m at. M antel-, S ilb e r- , Sturm - und Lachmöwen (L a ru s m arin u s, L . argen ta- 
tu s, L . canus, L . ridibundus). Nach M eyer-D eepen (mdl. ) kann fa st  jeden Win­
te r  auf Spiekeroog d iese  nordische Möwe beobachtet werden.

Am 16. 10. flog rufend ein im m at. Singschwan (Cygnus cygnus) län gs dem Strand 
ostw ärts. Auf W angerooge noch Rotschenkel (Tringa totanus) und in einem  Trupp 
17 Grünschenkel (T. nebularia).

Von W angerooge flog ich nach Helgoland, wo zu Ende Oktober noch zah lreiche 
M önchsgrasm ücken (Sylvia a tr ic ap illa )  und W aldschnepfen (Scolopax ru sticó la ) 
durchzogen. E s  so llte  Erwähnung finden, daß d ie se  und andere A rten a ls  B r e i t - 
fron tzieh er die o stfr ie s isch e n  Inseln anfliegen, w as täglich  während der Zugzeit, 
von See her kommend, beobachtet werden kann.

A nschrift des V erf. : H einz-Loth ar H eim bach, B ah ren fe lder K irchenw eg 37 a,
2000 H am burg 50.

Der Sperlingskauz
- Glaucidium passerinum (L., 1758)

in Südniedersachsen
von P. B e c k e r  und W. S c h e l p e r  

Status Sehr se lten er G ast.

W internachweis außerhalb g e sc h lo sse n e r  W älder

Am 16. und 17. F e b ru a r  1956 beobachteten F . u. H. Göttgens an d er Leine bei 
Gronau 1 Ex. in der Nähe ein er K leinvogelansam m lung (Sperlinge und G oldam ­
m ern). B e i hohem Schnee und groß er K älte  w ar die Leine nur an wenigen Stellen  
e is fr e i .  Eine N achsuche von m ehreren  H ildesh eim er Ornithologen in der b u sch ­
reichen U ferzone der Leine sow ie am  z. T. m it K iefern  bestandenen Hang des 
nahen U thberges blieb e rfo lg lo s .

N achw eise aus dem H arz

Aus dem n ied ersäch sisch en  T e il des H arze s liegen  nach B o r  c h e  r t  (1927) und 
B r i n k m a n n  (193 3) nur seh r wenige und z. T. ungesich erte N achw eise vom 
Sperlin gskauz aus dem 19. und vom Anfang des 20. Jah rh un derts vor.

In n eu erer Zeit wurde G. p asserin u m  im  Gebiet des T o rfh au ses (Schubenstein) 
in den Jah ren  1962-1964 w iederholt fe s tg e ste llt . M öglicherw eise entfallen a lle  
F estste llu n gen  auf nur ein E in ze lexem plar. Die Beobachtungsdaten im  einzelnen: 
H erbst 1962: Zollbeam te berichten, daß s ie  eine pfeifende Eule gehört hätten 
(der Rauhfußkauz w ar ihnen bekannt). A pril 1963: ein rufendes Ex. (K. -E . M it­
te r e r ,  H. R itter). Am 10 . 8 . 63 ,  21 . 9 . 63 ,  22 . 9 . 63 und 9 . 1 1 . 63 wurden Rufe und 
Rufreihen des K auzes von m ehreren  Ornithologen gehört (P. B eck er, E. B o rg e s , 
F . -D. Busch , P . Feindt, H. G reve, A. K elln er, N. K rott, K. -E . M itte re r , H. 
Oetzm ann, H. O osterw yk, H. R ingleben, K. Ruhle, H. R itter, A. W ittig).



P. Feindt sah  am  31. 10. 63, 5. 1. 64 und 15. 2. 64 jew eils eine kleine Eule über 
eine (dieselbe) Schneise am  Schubenstein bei T orfhaus fliegen. Se in er Meinung 
nach kann es sich  nur um den Sperlin gskauz gehandelt haben. Im selben  Gebiet 
wurden am  11 .4 . 64 w ieder einzelne P fe iflau te  gehört, während m eh rere  Finken 
e ifr ig  warnten (P. Feindt, H. R itter, G. R otzoll). Auf Im itation der Sperlin gs - 
kauzrufreihe konnte H. R itter  am  16. 8 . 64 nochm als eine stark e  Reaktion bei den 
Kleinvögeln fe stste llen .

Auch im Gebiet des A chterm anns wurde der Sperlin gskauz fe stg e ste llt . R e v ie r­
fö r s te r  Lohr b erich tete , daß e r  in der A benddäm m erung e ines A ugusttages (1962? ) 
vom H ochsitz aus d ie se  kleine staren groß e Eule im R evier B rau n lage , Nähe A ch­

term ann, beobachtet habe. Auch bei K önigskrug wurde die A rt von R e v ie r fö rste r  
Lindau im  H erbst 1955 im Ja g e n  89 am  Königskopf m ittags gehört. E r  berich tete 
w eiter, daß e r  den Kauz im  Laufe se in e r  30-jäh rigen  D ien stzeit nur einm al im 
H erbst ( Ja h r  ? ) im R ev ier  K önigskrug, Jag en  86, m ittags 6-7 m hoch in ein er 
F ichte gesehen habe. D er V ogel se i recht lebhaft in seinen Bewegungen gew esen.

Aus n eu ester  Zeit liegen  nur zwei N achw eise vor. F . Henze (H ildesheim ) hörte 
am  18. 1. 1970 m orgen s und m ittags m ehrfach  die Rufe des S perlin g sk au zes bei 
Buntenbock in der Nähe des O rtes. E s  h errsch te  le ich ter  F ro s t  bei einer Schnee- 
läge von 60 cm . H. R itter (H ildesheim ) ste llte  am  27. 3. 74 ein Ex. im  Gebiet 
des E b e rsb e rg e s  fe st. D er Kauz wurde auf die bekannten P feiflau te  hin angelockt 
und überflog den B eobach ter um 19. 15 Uhr.

A lle N achforschungen auf ein even tuelles Brüten blieben b ish er e rg eb n islo s. Am 
ehesten ist die M öglichkeit zur Brut in solchen Gebieten gegeben, in denen seh r 
alte  Fichtenbestände Vorkommen, die nach K l a u s ,  V o g e l  und W i e s n e r  
(1968) und S a e m a n n  (1975) vom Sperlin gskauz bevorzugt werden. A llerd in gs 
kommt h ier auch der Rauhfußkauz vor, und die genannten V e r fa s se r  verm uten, 
daß R evierkonkurrenz durch andere Eulen für das Vorkom m en von G. p a s s e r i -  
num von groß er Bedeutung is t . S ie geben dafür a ls  B e isp ie l an, daß ein jah relan g  
bewohnter P latz  m it dem Einzug des Rauhfußkauzes ins R ev ier aufgegeben wurde.

Vorkom m en im B ram w ald  und Kaufunger Wald

Im B ram w ald  wollen J ä g e r  d ie se  Art im  W inter 1918/19 (wo ? ) beobachtet haben 
( Q u a n t z  cf. B r i n k m a n n  1933). Am 29. 7. 68 verh örte W. H aase  ein in ten­
siv  singendes Männchen zw ischen 5. 40 Uhr und 6 . 05 Uhr am  B ram w aldran d bei 
V olkm arshausen . L e id e r  gelang keine Sichtbeobachtung.

Aus dem Kaufunger Wald liegen  H inw eise auf den Sperlin gskauz aus den Jah ren  
1965 und 1971 vor. Am 6 . 11. 65 wurden W. H aase und W. Sch elper im Steinbach­
ta l durch lärm ende E r le n z e is ig e  auf einen V ogel au fm erk sam , der in den dichten 
Fichtenw ipfeln nicht zu erkennen w ar, sich  jedoch durch k leiberähnliche P fe iftö ­
ne b em erk b ar m achte. D er V ogel flog dann ungesehen ab, verfo lgt von den l ä r ­
menden Z eisigen .
Im selben  Gebiet re ag ie rten  am  12. 12. 65 auf K langattrappen  der Sp e rlin g sk au z ru ­
fe 8 V ogelarten  (u. a. F ich ten kreuzsch n abel und Buntspecht) m it intensiven W arn­
rufen. Da an anderen Stellen  des Kaufunger W aldes eine ähnliche Reaktion nicht 
beobachtet werden konnte, dürfte der Kauz sich  h ier, w ahrschein lich  ab er nur 
vorübergehend, aufgehalten haben (P. Feindt, W. H aase , H. Oetzm ann, W. 
Schelper).



Am 5. 10. 71 ruft ein E x . um 22 Uhr im  F o r s to r t  "P la t te "  spontan die "T o n le ite r" , 
den Kontaktruf (vergl. K ö n i g  1968). Auf so fo rtige  Im itation von R ev ie rge san g  
und T on leiter erfo lgt keine Reaktion (W. Sch elper). N achsuchen an den folgenden 
T agen  sind ohne p o sitiv e s E rg eb n is , doch am  10. 10. 71 re a g ie r t  ca. 1 km SW um 
6 . 10 Uhr 1 Ex. auf im itierten  R ev iergesan g  m it P feiftönen und in der Tonlage 
selm  hohem "kiuw ieh". E in ige D ro sse ln  schim pften während d ie se r  Rufe (W. H aa- 
se , W. Schelper) . Se ith er fehlen N achw eise.

A lle Beobachtungen liegen  in Fichtenw äldern in Höhenlagen zw ischen 350 und 450 
m ü. NN. Brutvorkom m en sind unw ahrscheinlich, da auch h ier d er Rauhfußkauz 
a ls  m öglich er Konkurrent vorhanden ist . Auf Im itation des S p e rlin g sk au zge san gs 
ersch ien en  m ehrfach Rauhfußkäuze (W. Schelper).
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Größeres Vorkommen
der Europäischen Sumpfschildkröte

(Emys orbicularis)
bei Wolfsburg, Südniedersachsen

von Günter L  a t z e 1

In der letzten Novem berw oche 1975 entdeckten Schüler der B rü d er-G rim m -Sch u - 
le , W olfsburg, unter der g la sk laren  E isd eck e  vom Alten T eich , der am  n ö rd li­
chen Stadtrand von W olfsburg lieg t, einen großen Schw arm  Sum pfschildkröten .
Nach ihren A ussagen  so llen  e s mind. 30 Stück gew esen sein . Die Sch ü ler brachen 
das E is  auf und fischten  sich  ein p aar  Schildkröten h erau s. D iese  brachten s ie  
dem R ektor der Schule, H errn  W. R ähm er, der s ie  a ls  E m ys o rb ic u la r is  b e stim m ­
te. W. R ähm er ließ die T ie re , b is  auf ein E xem p lar , das e r  sein em  Sohn Jü rgen  
gab, w ieder zum Teich zurückbringen. J .  R ähm er hatte die Schildkröte etwa 7 
Monate in seinem  B e sitz , ehe e r  s ie  w ieder im  Alten Teich au sse tz te . D ie se s  
T ie r  hatte eine P an zerlän ge  von 19 cm  und eine B re ite  von 14 cm. Nach den
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